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[nsgehlmRumänien vor?
Drahtbericht unseres Vertreters
Stockholm , 28. März. „Hinter

rumänischen eisernen Vorhang “ betitelt
eine Veröffentlichung des englisch¬
sten Stockholmer Blattes „Ex-

über die Vorgänge in Sowjet -Ru-
Die Informationen seien äußerst

„jaft , jedoch sei offenbar in Rumänien
sehr radikale und wahrscheinlich sehr

Jfe'e Umwälzung“ im Gange . Die Sowjet-
i iibe einen immer stärkeren Einfluß
Rumänien , wobei die rumänischen
iux-isten als politisch treibende Kräfte
ätzt werden.

s schwedische Blatt berichtet weiter
Grund englischer Berichte , daß die

«regierung ihren englischen Ver¬
ben lediglich über die Notwendigkeit
richtet habe , eine Regierungsumbildung

iBumänien vorzunehmen . Das Blatt fährt
i fort: „In Washington und London
Zweifel vorhanden , wie weit sich die

rumänische Regierung Groza in
relnstimmungmit den Grundsätzen be-

die auf der Krim -Konferenz festge-
»t wurden. Es ist wenig wahrscheinlich,

j/S die Sowjets gegenwärtig irgendwelche
tfere anglo - amerikanische Prüfung hinter

rumänischen eisernen Vorhang zulassen
^fei. Das ist schade , denn dort geht ein
;haiispielvon allergrößtem allgemeinpoliti-
•—Interesse vor sich .“

!Attacke gegen  Finnland
Stockholm, 28. März . Der Moskauer

ler hat die Angriffe gegen die finnische
ipolitik, wieder aufgenommen . Es wer-

die alten finnischen Parteien angegrif-
da die Säuberung des Landes von „fa¬

ktischenElementen “ zu langsam fort-
reite. Die unter kommunistischem Einfluß
lende„demokratische Union der Völker
ilands“ wird aufgefordert , einen uner-
„;hen Kampf für die „Demokratisierung"
ilands zu führen . — Daß das Wörtchen

atisierung soviel wie Vollbolschewisie-
be'deutet , das hat die jüngste Vergan-
it durch ungezählte Beispiele belegt.
Rücktritt Mannerheims vom Amte des

ichen Staatspräsidenten ist eine Frage
enigen Tagen , wie der aus Finnland
gekehrte Sonderberichterstatter von

«ens Nyheter “ mitteilt . ’Besonders stark
der Druck von seiten der Sowjetunion,
auf erbe radikale „Reinigung “ dringe . —
Verrat Mannerheims an Deutschland

30  Al ihn nicht retten , und dies um so weni-
> als die Armee völlig entmachtet wird.

^ Tauziehen um die Türkei
iwft ton, 28. März . Die „Neue Berner Zeitung“

reibt unter der Überschrift „Die Türkei
sr Druck “, daß der Kreml das Eisen
nieden will, solange es heiß ist . Deshalb
e er mit der Auf rollung der türkischen
lerne nicht gewartet , denn gegenwärtig
die Position der Sowjetunion gegenüber

Ssgdäbritannien* besonders stark . Moskau
die Absicht , der türkischen England-

jsBffltierungein Gegengewicht entgegenzu-
waj len, wenn möglich ein Übergewicht im

M einer Ausrichtung der Politik Ankaras
ii Osten zu erwirken . Das Seilziehen habe
pnen.
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Ergebnisloser Nervenkrieg
Alliierte Panikmache Deutsche Selbstbehauptung — Es geht nm alles

Orahtberlcht unserer Berliner Schrlftleitung
g. Berlin , 28. März . Der dramatische Höhe¬

punkt des Krieges , dem wir jetzt entgegen¬
gehen , bringt auf beiden Seiten eine Steige¬
rung aller Anstrengungen bis zur äußersten
Grenze mit sich . Der Feind hat im Westen
nach langer Vorbereitung zur Großoffensive
und zum Kampfe um das Rheinland ausge¬
holt , wobei er das Ziel verfolgt , über den
Rhein hinweg in das Ruhrgebiet und in
die norddeutsche Tiefebene vorzustoßen.
Gleichzeitg hat er weiter im Süden am Main
eine zweite Offensive unternommen , mit der
er weit in das Innere des Reiches gelangen
möchte . Die Tatsachen , die der deutschen
Öffentlichkeit aus den amtlichen Berichten
bekannt sind , ergeben ein Gesamtbild der
Verschärfung unserer Situation in jeder Hin¬
sicht . Aber damit ist lediglich die Notwendig¬
keit gegeben, unsere Abwehrtnaßnahmen und
die Vorbereitungen für den Gegenschlag , der
die Wende dieser Entwicklung bringen muß,
noch weiter zu steigern . Im gegnerischen La¬
ger weiß man sehr genau , daß der Krieg mit
den jüngsten Teilerfolgen der Alliierten am
Rhein und am Main noch keineswegs gewon¬
nen ist . Man befindet sich vielmehr in drän¬
gender Eile, die Operationen weiter voranzu¬
treiben , weil hinter dieser Entwicklung für die
Briten und Amerikaner das Gespenst einer

weiteren Verlängerung des Krieges mit ihren
schweren Opfern und mit der wachsenden
Gefahr politischer Komplikationen steht.

Deshalb werden von den Alliierten außer
den normalen Kampfmitteln jetzt auch an¬
dere Methoden angewendet , um nicht nur
materiell , sondern auch moralisch die eigenen
Chancen zu verbessern . Eines dieser Mittel ist
die planmäßige Panikmache , die jetzt im Zu¬
sammenhang mit dem Panzervorstoß am
Main betrieben wird. Die Amerikaner schal¬
ten sich im Rundfunk auf verschiedene deut¬
sche Wellen ein und erwecken den Anschein,
als spreche in diesen Sendungen eine amtliche
deutsche Stelle , dabei werden dann Behaup¬
tungen über die militärische Lage aufgestellt,
die nicht der Wahrheit entsprechen und es
werden deutsche Städte als angeblich erobert
genannt , in die noch kein feindlicher Panzer
eingedrungen ist'. Der Zweck dieser Täuschun¬
gen besteht darin , daß in der deutschen Be¬
völkerung Unsicherheit und Niedergeschla¬
genheit hervorgerüfen werden sollen, weil die
Amerikaner hoffen, damit den. Widerstand
gegen das weitere Vordringen der Alliierten
moralisch zu unterhöhlen . ,

Die Alliierten wenden derartige schmäh¬
liche Methoden an , weil sie sich dazu gezwun¬
gen sehen , denn - ihre Vorstöße in das Innere

Deutschlands sind für sie natürlich ebenfalls
mit einem großen Risiko verbunden . Es ent¬
stehen dadurch sehr lange rückwärtige Ver¬
bindungen , die schwer zu schützen sind . Es
kommt ihnen deshalb viel darauf an , nicht
nur die deutsche Wehrmacht außer Gefecht
zu setzen , sondern auch den Abwehrwillen
der Bevölkerung zu lähmen . Das gelingt je¬
doch in keinem Falle . Alle Erfahrungen der
letzten Zeit haben gezeigt, daß die deutsche
Bevölkerung sich vollkommen darüber klar
ist , was gegenwärtig auf dem Spiele steht.
Sie weiß, daß es von den amerikanischen , und
englischen Soldaten vielleicht nicht den Ge¬
nickschuß und die Plünderung zu erwarten
hat , mit der die Bolschewisten unsere öst¬
lichen Gaue überfallen haben , aber sie weiß
auch , daß die Yankees dort , wo sie bereits
eingedrungen sind , Anordnungen erlassen
haben , die für die Bevölkerung die schwerste
Notlage mit sich bringen . Washington plant
den Hungertod für Millionen Deutsche , und
sowohl Roosevelt wie Churchill sind damit
einverstanden , daß die Versklavungspläne
Stalins gegen die deutsche Arbeiterschaft ver¬
wirklicht werden . Sie sind sogar bereit , der
Söwjetregierung die deutschen Gefangenen
auszuliefem , die sich in englischer und ame¬
rikanischer Gewalt befinden.

Sowjefianslurm gegen den Südosten des Reiches

Japan noch sehr stark
lern, 28. März . Vor der Militärkommission

„ : Repräsentantenhauses in Washington
* , raten zwei hohe Militärs vor Unterschät-
an' der militärischen Macht Japans . Einer

ihnen, Generalmajor Edwards , stellte
daß es die USA-Armee bis jetzt an
Fronten nur mit 10 v. H. der japani-
Armee zu tun gehabt habe . Auch Ge-

imajor Henry unterstrich die Notwen-
!it der Ausbildung neuer Soldaten . Die
it erfordere einen ständigen Ersatz , in
USA gebe es gegenwärtig aber nur
wenig frontverwendungsfähige Trup-

Weiter betont Henry , daß Japan noch
stark sei und gegenwärtig eine Million
r Soldaten ausbilde . Der Kampfgeist
Spanischen Armee sei ungeheuer groß
ihre Ausrüstung , ausgezeichnet.

Von unserem militärischen v . W.-Mitarbeiter

Der von einer deutschen Panzerarmee ge¬
führte starke Gegenangriff Ende Februar
hatte die sowjetische Heeresgruppe Tolbu-
chin weit nach Oste» bis an die Donau zu¬
rückgeworfen . Die nördlich davon ope¬
rierende Heeresgruppe Malinöwski war auf
dem Wege über den Gran gepackt und
zurückgewieseii worden . Das sowjetische
Oberkommando war jedoch nicht gewillt, sich
im ungarischen Raume einer Entwicklung
zu beugen, die sie yon ihren Zielen , dem
deutschen Südosten femhielt . Seit Mitte
März hat sich nun die Angriffstätigkeit der
Sowjets zwischen Plattensee und Donau
systematisch verstärkt . Schon vorher ijpar
durch Nachführungen der Widerstand des
Gegners gegen unsere Gegenangriffe stärker
geworden . Die Aufklärungstätigkeit lebte
auf . Am 16. März begann der Feind zu¬
sammenhängende Vorstöße zwischen Sarviz-
Kanal und Velence-See sowie östlich und
nördlich Stuhlweißenburg . Sie fanden Fort¬
setzung nach Norden bis in den Raum von
Felsögalla , wo sie sich gegen das Vertes-
Gebirge richteten , das auch an seinem Süd¬
hang bei Mor vom Gegner angefaßt war.
Die Schlachtfront breitete sich immer wei¬
ter aus und griff auch nordwestlich Stuhl-
weißenburg auf den Bakony -Wald über . Bald
stellte es sich heraus , daß am Schwerpunkt
des neuen Ringens nicht weniger als zwan¬
zig Schützendivisionen und zahlreiche Pan¬
zerverbände aus dem Vertes -Gebirge nach
Nordosten heraustraten , bis sie bei Tata,
südöstlich Komorn , zunächst zum Stehen
kamen . Zur gleichen Zeit hatte der Gegner
aber schon den Bakony -Wald erreicht . Die
in Bewegung geratene Front ' am Rande des
Vertes -Gebirges wurde durch eigene Reser¬
ven wieder gefestigt . Das war für den Feind
ein Zeichen , seine Angriffsrichtung zu ver¬
ändern , die er nun stark , nach Westen ver¬
legte . Gegenüber seinem früheren Angriff,
der vornehmlich auf Komorn gezielt hatte,
war das eine Neuerung . Mit frischen Kräften
stieß der Gegner über Varpalota in den
Bakony -Wald hinein , wobei ihm unsere

Eine niederschmetternde Bilanz für England
Drahtbericht unseres Vertreters

Genf, 28. März . Auch ein Friede , der
ng *®! alliierten Sieg folgen würde , erlöse

‘iari4 nicht von seinem Leiden , schreibt
ff : Englische Zeitschrift „Truth ”. Mit ihm
„e iSffl 91116 im Gegenteil eine, neue Zeit der Sor-

: and Nöte, da von dem , was England einst
ätsäti"eigen nannte , nichts als Trümmer übrig-
: S«;e wen seien. Das britische Volk habe also
w; sl< SS Grund, sich auf Riesen Frieden zu

f®. aber es müsse versuchen , von den
®*iern soviel als mögüch zu retten und
"bereits eine Inventur seiner Verluste zu

öfc “ien, damit, wenn der Friede komme , es
Je, auf welcher Grundlage der Neuaufbau
®nen werden könne . Das Ergebnis einer

0it Inventur sei allerdings zum Ver-
-rTi ■ n- ° ie britischen Auslandsguthaben
f a fast vollständig für die ' Finanzierung

k
tor _

*®eS l̂ hen Verbündeten ausnutzten . Die durch

J. [Krieges aufgebräucht worden . .England
;.g, d- if seine Absatzmärkte an Nordamerika
est®, (?t6n>dessen Geschäftsleute die Lage des
•e®'! , een Verbündeten ausnutzten . Die durch

krieg dezimierte englische Handels-
be müsse, wenn sie die verlorengegan-
Position wiedergewinnen wolle, einen

xdeiKE® Kampf führen . “

ailt̂ tespieij; Der ' durch *dir Luftangriffe ver-
■ten „schrecklichen

_ _ __ London habe seine
•als Zentrum der internationalen Finanz

ritte*® ?11613„schrecklichen Wohnungsnot“
ttÄ t auf  viele Jahre hinaus nicht abgehol-
ffi- j(„fWen. Selbst das Empire sei nicht mehr
le'n S ten er  britischer Besitz , nachdem man
’J. 'r „widerliche Umstände “ gezwungen

&;n Sei>einer fremden Macht strategische
r ^ überlassen.

; 5E'i, auf  internationalem Gebiet stehe
17 ‘  5 rl l;antüen  im Vergleich zur Vorkriegs-

f e °bne Frage schlechter da . England
,r. 5? :iu-Lman  nicht mehr als Großmacht an.
' ’ - Ifrtira habe es nichts mehr zu sagen,
■>, e-Sv* 0 «inst der britische Einfluß vorge-

! habe, sei die Sowjetunion auf den
•ik»1" te u, etelb die ihre Fühler bereits weit

Kg westen bis ins gaullistische Frankreich
•»strecke. Außerhalb Eurdpas könne

man den gleichen Prozeß beobachten , nur mit
dem Unterschied , daß England dort von den
Nordamerikanern verdrängt werde . Großbri¬
tannien , das den Krieg erklärte , weil es fürch¬
tete , Deutschland strebe die Alleinherrschaft
in Europa an , sehe sich jetzt der bitteren
Wahrheit gegenüber , daß es von seinen eige¬
nen Alliierten regelrecht aus sämtlichen Stel¬
lungen herausmanövriert werde . Sei diese In¬
ventur etwa nicht zum Verzweifeln ? fragt
„Truth “.

„Nordamerikanische Migräne"
ep. Madrid , 28. März . Die Vorgänge in Po¬

len Rumänien und Bulgarien beunruhigten
die Gemüter in den USA. Das Alarmgefühl
habe durch die Kündigung des sowjetisch¬
türkischen Paktes weiter zugenommen , wird
der Madrider Zeitung „Arriba “ aus New York
gekabelt . Die „nordamerikanische Migräne“
könne nicht behoben werden , da die USA-
Regierung den sowjetischen Eigenmächtig¬
keiten gegenüber machtlos sei. Auch der
Washingtoner Korrespondent der Zeitung
Ya“ greift das amerikanische Unbehagen

nach der Kündigung des Türkenpaktes ohne
vorherige ' Unterrichtung Roosevelts und
Churchills auf . Nach der Jalta -Konferenz
habe man geglaubt , daß die Zeit der über¬
raschenden einseitigen Beschlüsse durch
Moskau ein für allemal beendet sei. Die
USA-Öffentlichkeit frage . sich, welchen
Schritt Moskau nächstens unternehmen
werde . Im allgemeinen befürchtet die USA-
Öffentlichkeit drastische sowjetische Forde¬
rungen an die Türkei . Man nimmt an , daß
sich Moskau nicht mit der Internationali-
sierung der Meerengen zufrieden geben, son¬
dern das ausschließliche Recht auf die Dar¬
danellen und den Bosporus beanspruchen
werde . _

Die Spannung » .Sizilien und Mittelitalien hat
sich derart zugespitzt , daß dieses unter Bonomi
stehende Land am Vorabend eineB Bürgerkrie¬
ges steht.

Truppen heftigen Widerstand entgegen¬
setzten . Doch blieb der Feind dabei , daneben
auch die alte Angriffsrichtung gegen Ko¬
morn .beizubehalten . In seinem Hauptstoß,
der über Veszorem und Zirc nach Westen
führte , hat er mit vorgetriebenem rechten
Flügel ,die Linie Balatonfüred -Papa erreicht,
während sein nördlicher , gegen Komorn ge¬
richteter Angriff bis Kiber vorgetragen wer¬
den konnte . Unsere Truppen bezogen
daraufhin zwischen Plattensee und Donau
am Marcelkanal und an der unteren Raab
neue Stellungen . Gyoer (Raab ) ist damit
in unmittelbare Nähe des Kampffeldes ge¬
rückt . Auch nördlich der Donau hat der
Feind inzwischen am Gran einen Brücken¬
kopf gebildet , der in Verbindung mit den
Kämpfen von Neusohl Ausgangsstellungen
zum Angriff gegen die Preßburger Senke
schaffen soll.

Die Hauptstoßrichtung zwischen Platten¬
see und Drau sieht in Raab nicht das end¬
gültige Ziel. Sie ist ihrer ganzen Struktur
nach auf Wien  gerichtet . In Gestalt einer
Diversion verfolgt der Gegner diesmal eine
Operation südlich der Donau , die ihm vor
Monaten nördlich der Donau gegen Preßburg

funden . Die von unseren Truppen eingenom¬
mene Stellung dürfte sich um so eher für
einen dauerhaften Widerstand eignen , als die
Raab mit .ihrem Lauf auch einen erheblichen
Flankenschutz gegen Umfassungen von Sü¬
den her abgibt.

Die beiden feindlichen Heeresgruppen , die
den neuen Stoß gegen den Südosten des
Reichs betrieben , könnten vor einem Viertel¬
jahr ihre Aufgabe nicht durchführen . In den
letzten Wochen mußten sie geradezu um ihr
Leben kämpfen . Wenn der Feind jetzt wieder
die Initiative südlich der Donau ergriffen
hat , dazu bestimmt , ihm den Weg in die süd¬
östlichen Reichsgebiete zu öffnen , der seit
alters her entlang der Donau über Preßburg
nach Wien führt und sich in den letzten
Monaten als fast ungangbar für den Feind
erwiesen hat , so stellen die neuen Anstren¬
gungen Tolbuchins und Malinowskis den wie¬
derholten Versuch dar , eine neue Bedrohung
der deutschen Länder an der Donau zu ver¬
ursachen '. Daß die Bedrohung schon einmal
mit Wucht zerschlagen wurde , dürfte wie ein
Warnungszeichen über d^r neuen Operation
stehen . In der dem Gegner aufgezwungehen
Verzögerung liegt die berechtigte Begrün¬
dung für den "anfangs genannten Einsatz

zerschlagen worden war . Der feindliche Of- .einer Panzerarmee zum Gegenstoß , der den
fensivwille hat in der Widerstandslinie Raab - Sowjets mehr verdarb als nur einen Angriffs-
Marcal -Kanal einen ersten Widerstand ge- :plan.

Englische Froniberichie: Deutsche Kampfstimmung
Drahtbericht unseres Vertreters

hw. -Stockholm , 27. März . Feindliche Be¬
richte und Betrachtungen über die Kriegs¬
lage im Westen drücken fassungsloses Er¬
staunen aus, wie die deutschen Soldaten und
die deutsche Zivilbevölkerung auch weiter
überzeugt in der Treue zum Führer und an
den - Glauben an den Endsieg festhalten.
Durch nichts seien sie zu erschüttern und
trotz der jetzigen schweren Krise würden
keinerlei Zeichen für einen Zusammenbruch
sichtbar ; Englisch -amerikanische Frontkor¬
respondenten melden , die Deutschen , mit
denen sie gesprochen hätten , zeigten durch¬
weg, wie tief sie von der nationalsozialisti¬
schen Lehre durchdrungen seien . Vielfach
wird auch erwähnt , wie sehr die Terrorbom¬
bardements und die damit verbundenen Ver¬
luste an Habe und Angehörigen eine Kampf¬
stimmung bewirkt haben , die vor nichts mehr
zurückschrecke . Mit besonderem Respekt
werden junge Fallschirmjäger und Panzer¬
grenadiere erwähnt , von denen ein englischer
Offizier erklärt : Die wildesten Berserker , die
wir je erlebt haben . Sie kämpfen wie die Be¬
sessenen . Die englischen Frontberichte — die
Amerikaner dürfen zu diesem Thema nichts
sagen — deuten auch immer wieder von
neuem auf schwere Verluste der Angreifer
hin . Sie erinnern die eigene Öffentlichkeit
mit Nachdruck daran , daß Erfolge nicht nur
mit großen Schwierigkeiten bezahlt werden
müssen , sondern vor allem mit Blut.

Ein großer Teil der englisch -amerikanischen
Öffentlichkeit lebt dennoch in einem wahren
Illusionstaumel , der natürlich ans agitato¬
rischen Gründen mit Nachdruck auf die
Neutralen übertragen wird. Daher warnen
manche offiziellen Stellen in London vor
übertriebenen Erwartungen . Sie weisen darauf
hin , daß es bisher nicht gelungen sei, an die
V-Basen heranzukommen , an deren Erobe¬
rung und Besitz den Engländern besonders
viel liegt . Man habe sogar den Eindruck , daß
sie weit hinter der Front im eigentliche»
Deutschland zn suchen seien. Auch andere
englische Stimmen warnen vor Überraschun¬
gen auf dem Gebiete der V-Waffen oder der
allgemeinen deutschen Strategie.

Sie behandeln ferner heikle politische The¬
men , die England nach Möglichkeit sonst
gern außer acht zu lassen versucht . Der
.Daily Telegraph “ fragt sorgenvoll , wie solle
verhindert werden , daß die europäische Be¬
völkerung im Elend versinke ? In der ganzen
Welt herrsche jetzt Lebensmittelmangel und
Tonnageknappheit . Es wäre töricht zu über¬
sehen , was für Schwierigkeiten noch kommen.
Auch die „Yorkshire Post “ ist auf einmal in
solche Gedankengänge verfallen . Gewisse
Schwierigkeiten seien nicht zu umgehen . Ein
vollkommen zerstörtes Mitteleuropa könne
.ein politischer und sozialer Krankheitsherd

i 'werden , der ansteckend für alle sein könne.

Solche Betrachtungen hätten die Englän¬
der vor ihren verbrecherischen Terror¬
bombardierungen und dem bolschewistischen
Bündnis gegen Europa anstellen müssen.
Heute müssen sie fürchten , daß der Strudel,
in dem sie Europa zu stürzen suchen , sie
selbst erfaßt.

Im Zeichen der U-Bool-Geiahr
ep. Stockholm , 28. März . Von Dienstag ab

wurden in England die Kriegsrisiko -Ver¬
sicherungsprämien für Verschiffungen nach
verschiedenen Ländern erhöht . Für Sendun¬
gen nach Portugal beträgt der Prämiensatz
von diesem Zeitpunkt an 3,5 v. H. (bisher
2,5 v. H.), nach der afrikanischen Westküste
ebenfalls 3,5 v. H. (gegen bisher 2,5 v. H.).

Probe der Siaadhafiigkett
Von SA.-Obergruppenführer Herzog

In der jedes Haus , jeden Keller
und jede Ruine erbittert verteidigen¬
den Festung Breslau ist SA.-Ober-
gruppenführer Herzog von Gauleiter
Hanke mit der Führung des Volks- -
sturmes und weiteren organisatori¬
schen Aufgaben der Verteidigung be¬
auftragt.

Mit dem Heranfluten des Feindes an den
Gau Niederschiesien und seine Hauptstadt
erhob sich die bolschewistische Gefahr ln
ihrer ganzen Bedeutung vor den Augen der
schlesischen Bevölkerung . Diese Stunde fand
ein hartes Geschlecht . Trotz der Tatsache,
daß die Wogen des Krieges auch im zweiten
Weltkrieg vorher unserer Heimat ferngeblie¬
ben waren , ist doch die alte Tradition der
friderizianischen Zeit und der Befreiungs¬
kriege erhaltengeblieben . Man hatte sich in
guten Zeiten oft daran erinnert und war
stolz darauf gewesen, daß hier die nationale
Erhebung gegen die Herrschaft des Korsen
ihren Anfang genommen hat , daß hier das
Eiserne Kreuz als Wahrzeichen des Helden¬
tums unserer Väter und unserer Zeit gestif¬
tet war . Man hätte in Feierstunden des Sie¬
ges hei Wahlstadt über die asiatischen Step¬
penvölker gedacht , und man hatte sich vor
allen Dingen mit Stolz der Tatsache ge¬
rühmt , daß die Taten Friedrichs des Großen
und sein Ruhm sich auf den Kampf um
Schlesien gründeten und damit den entschei¬
denden Faktor für die Größe Preußens und
dadurch auch Deutschlands schufen . Nun¬
mehr aber zeigt es sich im Kampf um Bres¬
lau , daß diese Erinnerungen aus guten Zei¬
ten nicht nur nationalverbrämte bürgerliche
Gesten waren , sondern der Ausdruck einer
inneren charakterlichen Haltung . -

Die Breslauer sahen sich ihren Führer , der
als Gauleiter bisher schon ihren Herzen als
geborener Schlesier nahestand , an , und fanden
ihn erprobt . Als alter Nationalsozialist und
langjähriger Mitarbeiter von Dr . Goebbels, so¬
wie als Offizier dieses Krieges kam er aus
einer Schule , die ihre Worte auch in Taten
umzusetzen pflegt . Als sein unumstößlicher
Wille, die Hauptstadt bis ' zum äußersten zu
verteidigen , zum Ausdruck kam , folgte ihm
die ganze Bevölkerui ^ r des Gaues aus leiden-
schaftiichem Üerzen . fimpfänglicK für das'
Gefühl der Ehre und die Gebote des Schick¬
salskampfes auf Leben und Tod wollten sie
unter keinen Umständen die Heimat und den
Mann im Stich lassen und enttäuschen , der
als Statthalter des Führers , in diesem Gau
nicht nur .durch die Mobilisierung des Volks¬
sturmes , durch Einsatz der gesamten Partei¬
organisation vom Hoheitsträger über die Glie¬
derungsführer alle verfügbaren Kräfte in Be¬
wegung setzte , sondern auch sich selbst an
den gefährdetsten Punkt stellte und an der
Spitze der eingeschlossenen Festung Breslau
dem anstürmenden Feind trotzt . Alle nach
Lage der Sache möglichen Maßnahmen waren
vom Gauleiter zur Rückführung der für die
Verteidigung nicht verwendbaren Bevölke¬
rungsteile getroffen , und zum Schutze der ab-
fließenden Frauen und Kinder war dem Feind
ein wilder Widerstandswille entgegengesetzt
worden , der ihm empfindliche Verluste zuge¬
fügt hat . i

•In seiner Eigenschaft als Reichsverteidi¬
gungskommissar betraute mich der Gauleiter
mit der Durchführung von für die Verteidi¬
gung notwendigen Maßnahmen und dem Auf;
bau des Volkssturmes ; damit war für mich
und meine Männer eine verantwortungsvolle
wie auch ehrenvollste Aufgabe gegeben . Ge¬
treu der Tradition der Kampfzeit wurde diese
Aufgabe mit fanatischem Willen im Zusam¬
menwirken aller Kräfte der Partei durchge¬
führt . So wurden Partei und Wehrmacht ein
einheitlicher Block im Kampf um die Festung
Breslau und die Freiheit unseres Volkes. Die
im Kampf erzielten Ergebnisse werden einst

Feindliche Panzerraids unter Kontrolle
Drahtbericht unserer Berliner Schriitleltung

g. Berlin ;' 28. März . Mit starken Übertrei¬
bungen versucht die feindliche Propaganda
jetzt die ersten Ergebnisse der Offensive am
Rhein und am Main gewaltig aufzubauschen.
Die Tatsachen , um die es sich handelt , sind
der deutschen Öffentlichkeit aus unseren
Wehrmachtberichten bekannt , in denen nichts
beschönigt wird . Diese Tatsachen sind ernst
genug, um jedem die Notwendigkeit der ener¬
gischsten Gegenmaßnahmen klar werden zu
lassen . Dem Gegner genügen aber in propa¬
gandistischer Hinsicht seine eigenen Erfolge
offenbar noch nicht , denn er stellt Behaup¬
tungen auf , die weit übertrieben sind . In
Wirklichkeit ist es den Engländern auch am
vierten Tage ihres Großangriffes am Nieder¬
rhein noch nicht gelungen , einen wirklichen
Durchbruch zu erzielen . Alle Bemühungen in
dieser Richtung sind auch gestern wieder ge¬
scheitert . Am weitesten waren die feindlichen
Panzerspitzen am Main und im Westerwald
vorgedrungen.

Dort ist es uns inzwischen gelungen , diese
Bewegungen wieder unter unsere militärische
Kontrolle zu bringen . Infolgedessen hat sich
das Gesamtbild sowohl am Niederrhein wie
auf den weiter südlich gelegenen Kampfplätzen
im Vergleich zum Vortage nur wenig geän¬
dert . Allerdings sind die Amerikaner über das
Mainknie bei Lohr noch ein Stück weiter nach
Osten vorgedrungen , und in der oberrheini¬
schen Tiefebene haben sich die Kämpfe öst¬
lich von Worms bis an die Bergstraße mit den
bekannten Orten Weinheim , Benzheim her-
angezogen . Was an feindlichen Nachrichten
über Würzburg oder Nürnberg behauptet wird,

nämlich die angebliche starke Annäherung an
diese Städte , hat sich als ausgesprochene
Falschmeldung herausgestellt.

Im Spessart vernichtet
Berlin , 28 März . Mit der Vernichtung der

im Spessart über Lohr bis Gemünden vorge¬
prellten nordamerikanischen Panzergruppe
am Dienstagnachmittag und in den -heutigen
Morgenstunden , sowie durch die Abriegelung
der feindlichen Übersetzstellen ist der Main
bei Hanau und Aschaffenburg wieder zur
Hauptkampflinie geworden.

Eisenhöwer dämpft
Stockholm,  28 . März . In die übertrie¬

benen Schilderungen anglo -amerikanischer
Kriegskorrespondenten von der Westfront
mischt sich jetzt schon manche Stimme '' aus
London und Washington , die zur Vorsicht
und Mäßigung mahnt und die Stärke der
Widerstandskraft des deutschen Volkes und
seiner Soldaten hervorhebt . Auch General
Eisenhöwer sah sich jezt , wie „Stockholms
Tidnmgen “ meldet , zu der Feststellung ge-
nötigt , „daß nur ein vorläufiger Erfolg er-
rungen sei und daß man vor übertriebenem
Optimismus warnen müsse “. *

Eichenlaub verliehen
Föhrerhauptquartier, 28. März . Der

Führer verlieh das Eichenlaub zum Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes an Oberstleutnant Kuno
von . Meyer , Kommandeur eines Panzerregi¬
ments , an Major Ernst -Georg Kedzia , Kampf-
Kommandanten von Fürstenberg/Oder , und an
Oberleutnant Walter Prüß , Kampaniechef ln
einem Hamburger Grenadierregiment (motj.



ln Ihrer ganzen Bedeutung in die Kriegsge¬
schichte eingehen.

So ist der Gau Niederschlesien und an sei¬
ner Spitze die Hauptstadt und Festung Bres¬
lau zur Erfüllung der großen Mission, wie in
der - Geschichte vergangener Jahrhunderte;
angetreten . Wir schielen dabei nicht nach
Hilfe aus dem Reich, sondern in Vollendung
unserer geschichtlichen Entwicklung sind wir
als Ostprovinz zum Verteidiger des Reiches
geworden. Wir stehen unter der Führung
Adolf Hitlers in diesem Kampfe , getragen von
dem Vertrauen seines Gauleiters zu uns und
von unserem Vertrauen zu ihm und werden
in der großen Planung unseres Führers ohne
Rücksicht auf uns selbst unsere Verpflichtung
erfüllen und dadurch unsere Treue gegen
Führer und Volk unter Beweis stellen , wenn
die schwerste Probe unserer Standhaftigkeit
von uns gefordert wird.

ArgentiniensKriegserklärung
Drahtbericht unseres Vertreters

hw. Stockholm, 28. März. Unter dem fort¬
gesetzten Druck der Plutokraten ist nun
auch'' Argentinien umgefallen und hat
Deutschland den -Krieg erklärt . ' In London

und New York quittiert man diesen Beschluß
gleichzeitig mit Hohngelächter . Englische
Kreise erklären , ähnlich wie nach dem tür¬
kischen Kriegseintritt , jedes erst jetzt am
Krieg teilnehmende Land könne natürlich
nicht als Verbündeter , sondern höchstens als
Mitkriegführender gewertet werden . Argen¬
tinien dürfte demnach zu den drittrangigen
Mächten zählen . An erste Stelle die drei
großen Alliierten , dann die sogenannten as¬
soziierten Mächte und schließlich die stimm¬
losen Mitläufer . Argentinien hat sich durch
seinen Umfall einen Platz am Konferenztisch
in San Franzisko erkaufen wollen mit dem
Effekt , daß es wahrscheinlich am Saalein¬
gang stehenbleiben muß.

Der Übermut der USA gegen die Neutralen
und gegen die Nichtkriegführenden nimmt
täglich zu. Im Kongreß in Washington
wurde ein direkter Vorstoß gegen diese Staa¬
ten unternommen . Der Abgeordnete King aus
Kalifornien schlug vor, der Kongreß solle älch
für sofortige Gewaltanwendung gegen neu¬
trale Länder und für ein Eindringen in ihr
Gebiet aussprechen für den Fall der Wider-
sätzlichkeit dieser Länder gegen die alliierten
Pläne . Eine schwedische Meldung bemerkt zu
diesem Vorstoß, der Vorschlag Kings finde
viele Anhänger in den USA. Er würde dazu
führen , daß man sich über Neutralität und
Souveränität endgültig hinwegsetzen würde.

Erfolgreiche Abwehr an Ost- und Westfront
Aus dem Führerhauptquartier,

28. März. Das Oberkommando der Wehr¬
macht gibt bekannt:

Im Verlauf der großen Abwehrschlacht in
Nordwestungam verhinderten unsere Truppen
auch gestern den angestrebten Durchbruch
der mit starken Kräften angreifenden Bol¬
schewisten. Über den Marczal -Kanal vorge¬
drungener Gegner wurde an där mittleren
Raab aufgefangen . Durch standhafte Abwehr
und zahlreiche Gegenstöße fügten unsere
Verbände dem aus dem Gran -Brückenkopf
vorstoßenden Feind hohe blutige Verluste zu
und vernichteten 20 Panzer . In Oberschlesien
warfen die Bolschewisten beiderseits Loslau
und südlich Leobschütz . starke Infanterie -,
Panzer - und Schlachtfliegerverbände in den
Kampf , ohne jedoch unsere Front durch¬
brechen zu können . Mit dem gestrigen Ab¬
schuß von 86 Panzern südlich Leobschütz
wurden in der zwölftägigen Schlacht über
600 Panzer vernichtet . Die tapfere Besatzung
der Festung Küstrin schlug fortgesetzte An¬
griffe des Gegners ab. Auch unsere Oder-
Brückenköpfe Zehden und Langenberg hiel¬
ten erneuten Angriffen stand . Im Südteil von
Gotenhafen und Danzig toben Straßen¬
kämpfe . Schwere und leichte Seestreitkräfte
zerschlugen die feindlichen Panzerangriffe
und Bereitstellungen zwischen Gotenhafen
und Danzig. Auch am Frischen Haff wird
mit äußerster Erbitterung um den Besitz des
Kahlholzer Horns gekämpft . Unsere Schnell¬
boote, die zur Sicherung eines Geleites ein¬
gesetzt waren , versenkten im Seegebiet west¬
lich Memel zwei sowjetische Schnellboote,
darunter das Flottillenführerboot , und brach¬
ten Teile der Besatzung als Gefangene ein.
Ein drittes Boot wurde so schwer beschädigt,
daß sein Untergang wahrscheinlich ist . Wäh¬
rend sich der Feind östlich Libau auf
schwächere Vorstöße beschränkte , verstärkte
er seine Angriffe nordöstlich Frauenburg und
nordwestlich Doblen. Sic brachen in- harten
Kämpfen am zähen Widerstand unserer
Truppen zusammen . Bei der Abschirmung -von
Angriffen unserer Schlachtflieger gegen Pan¬
zer -, Nachschub - und Brückenziele schossen
unsere Jäger über der Ostfront 27 Flug¬
zeuge ab.

Am Niederrhein verhinderten unsere tapfer
kämpfenden Truppen auch gestern die feind¬
lichen Durchbruchsversuohe zwischen Millin¬
gen und Dingden und verteidigten sich uner-
schüttert in dem Waldgelände östlich und
-südöstlich von Wesel. Bewegliche amerika¬

nische Kräfte konnten aus dem Westerwald
in das obere Siegtal vorstoßen . Südöstlich
davon wurden Panzerspitzen zwischen Dillen-
burg und Wetzlar aufgefangen ! Auch von
Limburg aus sind schwächere Teile des Geg¬
ners nach Südosten vorgestoßen . Aus dem
Rhein -Brückenkopf zwischen Bad Ems und
Caub drängt der Feind nach Osten . An vie¬
len Stellen stehen eigene Kampfgruppen im
Angriff gegen die rückwärtigen Verbindun¬
gen der Amerikaner . Im Kampfgebiet -amunteren Main wird im Südwestteil von Frank¬
furt gekämpft . Feindliche Angriffe uiuLei-

~ unr % a-gene Gegenstöße wechselten im Rar
nau , während Angriffe auf Aschaffenburg
abgeschlagen wurden . Südlich Aschaffenburg
vorbei waren die Anfänge der 4. amerika¬
nischen Panzerdivision über Lohr bis östlich
Gemünden vorgestoßen . Sie werden zur Zeit
von «allen Seiten angriffen ; 13 östlich Ge¬
münden befindliche Panzer wurden vernich¬
tet , die Stadt zurückerobert . An der Berg¬
straße sowie vor der zwischen Weinheim und
Mannheim aufgebauten Abriegelungsfront
kamen die feindlichen Apgriffe nach schwe¬
ren Kämpfen zum Stehen.

In den Westalpen zerschlugen unsere Trup¬
pen stärkere bis zu zehnmal wiederholte An¬
griffe gaullistischer Alpenjäger und fügten
ihnen hohe Verluste zu. Nächtliche Vorstöße
d^s Gegners im adriatischen Küstenabschnitt
wurden abgewiesen, südlich Lugo ein bri¬
tischer Stützpunkt ausgehoben.

Britische Terrorflieger griffen gestern nord¬
deutsches Gebiet und einige Orte in West¬
falen an . Schwer betroffen wurden die Wohn¬
viertel der Stadt Paderborn . In der Nacht
warf ein schwächerer Verband Bomben auf
Berlin.

Ergänzend wird gemeldet : In Pommern hat
sich der mit dem Eichenlaub zum Ritter¬
kreuz des Eisernen Kreuzes ausgezeichnete,,
H-Obersturmbannführer Krügel , Komman¬
deur des H-Panzergrenadierregiments 24, bei
einem erfolgreichen Gegenstoß durch vor¬
bildliche Tapferkeit hervorgetan . Er fand in
diesen Kämpfen den Heldentod . An der Oder¬
front hat sich Oberleutnant Karl Fubel,
Bataillonsführer des I . Batl . des Grenadier¬
regiments 301 der Infanteriedivision Dö-
beritz , durch höchste Einsatzbereitschaft und
hervorragende Tapferkeit besonders ausge¬
zeichnet . Er hat durch seine vorbildliche
Haltung größten Anteil an der erfolgreichen
Abwehr des immer - wieder mit überlegenen
Kräften angreifenden Feindes.

Japanischer Protest an USA-Regierung
Tokio, 28. März. Der Sprecher des japani¬

schen Informationsamtes verlas auf einer
ausländischen Pressekonferenz folgendes
Protestschreiben der japanischen - Regierung
an die Regierung der USA: „Die japanische
Regierung hat die Aufmerksamkeit der USA-
Regierung auf die wahllose Bombardierung
der Stadt Naha durch USA-Flügzeuge am
10. Okt. 1944 gelenkt, insbesondere auf die
absichtliche unmenschliche Verwundung und
Ermordung zahlreicher unschuldiger Zivi¬
listen . Im Hinblick auf die fundamentalen
Prinzipien der Menschlichkeit in den führen¬
den Prinzipien des internationalen Gesetzes,
an die man sich selbst in Kriegszeiten halten
sollte, hat die japanische Regierung der USA-
Regierung ein energisches Protestschreiben
zugesandt und eine sofortige Antwort ver¬
langt , nachdem sie ihre Ansichten über eine
derartige wahllose Bombardierung zum Aus¬
druck gebracht hat.

Die japanische Regierung hat bis jetzt
noch keine Antwort von der USA-Regierung
erhalten , noch hat die letztere irgendwelche
Anzeichen einer ernstlichen Aufmerksamkeit
dem erwähnten japanischen Protest gegen¬
über an den Tag gelegt. Im Gegenteil , die
USA-Flotte hat in späteren Luftangriffen
auf das japanische Festland seine Operatio¬
nen auf nichtmilitärische Ziele konzentriert.

Besonders die Angriffe, die von Flugzeugen
der USA-Luftwaffe am 25. 2., am 10. 3., am
12. 3. und 17. 3. auf Tokio, Nagaya , Osaka
und Kobe durchgeführt wurden , konnten,

Vom Standpunkt der Methode des Angriffs
gesehen, nicht anders, . als nur auf die Ver¬
wundung und Ermordung von Zivilisten ab¬
gesehen, .betrachtet werden. Im Verlauf die¬
ser Angriffe bombardierten USA-Flugzeuge
vorsätzlich solche unbedingt nichtmilitäri¬
schen Ziele wie Grabstätten , Tempel, Schu¬
len, Krankenhäuser und engbevölkerte
Wohnbezirke, die sie in Asche legten . Sie er¬
mordeten dabei eine riesige Anzahl von
Frauen , Kindern und alten Leuten , wobei
sich erschütternde Szenen abspielten.

Die japanische Regierung verurteilt diese
grausamen , unmenschlichen , wahllosen Bom¬
bardierungen ■der USA-Flugzeuge aufs
schärfste als . Vergehen gegen die Prinzipien
der. Menschlichkeit und Regeln des interna¬
tionalen Gesetzes und legt hiermit einen
ernsten Protest dagegen bei der USA-Regie¬
rung -ein . Während sie sich alle Rechte und
die Handlungsfreiheit in dieser Angelegen¬
heit vorbehält , erwartet die japanische Re¬
gierung die amtliche Antwort der USA-Re¬
gierung .“

Der Führer verlieh ferner das Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes an Oberst Wolfgang Haucke,
Kommandeur eines rheinisch -moselländischen
Panzergrenadierregiments , Major Hans Huzel,
Führer eines württembergisch -badischen Sturm¬
regiments , Hauptmann d . R . Werner Wolf , Füh¬
rer eines hessisch -thüringischen Maschinenge¬
wehrbataillons , Feldwebel Justin Hänig , Zug¬
führer in einem Amberger Grenadierregiment.

Rund um den Rolund
Wehimochiführerlnnen

ausgerichtet
In. Zusammenarbeit zwischen Wehrmacht

und NS.-Frauenschaft berief die Gaufrauen¬
schaftsleitung Weser-Ems erstmalig einen
weltanschaulichen Schulungslehrgang für 30
im Einsatz stehende Wehrmachtführerinnen
in Zwischenahn ein. Offiziere der zuständi¬
gen Flughafenbei ;eichs-Kommandos sowie die
Sonderbeauftragte für Wehrmachtfragen in
der Gaufrauenschaftsleitung , Frau War¬
necke,  nahmen als aäste an dem Lehrgang
■teil. Gaufrauenschaftsleiterin M ö r i n g , in
deren Begleitung sich Gebietsmädelführerin
Nebel - Löffler  befand , zeigte den
Wehrmachtführerinnen , die ausnahmslos aus
der Arbeit der NS.-Frauenschaft und des
BDM. hervorgegangen sind , die Größe und
Bedeutung ihrer Führungsaufgabe auf . Die

Des Karfreitags halber erscheint die
nächste Ausgabe der „Bremer Zeitung “ am
Sonnabend.

Aus technischen Gründen wird es in der
nächsten Woche nötig sein, einen Teil der
Auflage unseres Blattes dergestalt zu drucken,
daß zwei Zeitungen auf einem Bogen Zu¬
sammenhängen . Unsere Trägerinnen sind an¬
gewiesen, diese Doppelzeitungen in solche
Häuser zu geben, in denen mehrere Bezieher
wohnen.

Die Familien , die solche Zeitungen erhal¬
ten , werden gebeten , den Bogen selbst aus¬
einanderzuschneiden und das zweite Exem¬
plar der Zeitung ah den anderen Bezieher
im Hause weiterzugeben.

Vorträge , die von der Lehrgangsleiterin,
Gauabteilungsleiterin Kultur , Erziehung,
Schulung , Frau L i n d b e r g , gehalten wur¬
den , gaben Klarheit und Antwort auf Kern¬
probleme der Frauenführung unserer Zeit.
Eine Schau von Werkarbeiten aus Holz,
Stroh und Binsen vertiefte das gesprochene
Wort . Das Morgensingen mit BDM.-Musik-
referentin Hilde L ü e r s vermittelte ein viel¬
seitiges Liedgut . Major von Beckerath
sprach über den soldatischen Einsatz der
Frau . Am Abschlußappell sprach der Stell¬
vertretende Gauleiter J o e 1. Er zeigte seinen
Zuhörerinnen die Bedeutung der Mitarbeit
der Herzen und der Hände jeder deutschen
Frau , vor allen Dingen aber aller verant¬
wortlichen Frauen in dem schicksalsentschei¬
denden Endkampf dieses Krieges auf.

Garten- und Brachland voll ausnutzen!
Aufruf des Gauleffers un Bauern und Studier

Der Gauleiter hat folgenden Aufruf er¬
lassen:
Männer und Frauen des Gaues Weser-Ems!

Durch mannigfache Hinweise in Versamm¬
lungen und in der Presse habe ich bereits auf
die größtmöglichste Ausweitung unserer ge¬
samten Aussaat aufmerksam gemacht.

Das vorläufig im Osten verlorengegangene
Ackerland zwingt unsere Bauern  und Ge¬
müsebetriebe zu intensivster Bewirtschaftung
ihres Bodens, um den Ausfall an lebensnot¬
wendigen Gütern wettzumachen . Anweisun¬
gen dafür sind vom Landesbauemführer be¬
reits ergangen.

Ich habe aber allen Grund , auch die
Städter  auf die volle Ausnutzung ihres
Garten - und Brachlandes hinzuweisen . So¬
weit nach Sicherung des Saatgutbedarfes für
den zünftigen Feld - und gärtnerischen Ge¬
müsebau noch Sämereien zur Verfügung ste¬
hen , muß dieser Samen restlos in den Gärten
und auf dem Brachland am Rande der Städte
zur Aussaat kommen . Geeignete Böden, auf
denen heute noch Zierrasen steht , können

gut mit Kartoffeln oder geeignetem
bepflanzt werden.

Aber nicht planloser Übereifer  .
dern disziplinierte Selbsthilfe  fiilj’
Erfolg ! In der Kleingärtnerorg .i , ü^ -h
nerhalb der Ortsgruppen des Gaues fgb
Ems, die eng mit den zuständigen Stcß̂ j
Reichsnährstandes Zusammenarbeiten, iatA
Berater zur Verfügung . ,

loh appelliere für diese Arbeiten
Gemeinschaftssinn aller , vor allem deij
rer Betriebe ! Helft euch gegenseitig ;
Gartenarbeit , helft den Frauen eurer j
Front stehenden Kameraden!

Wer durch seine Arbeit dazu belträl
seinem Land mehr  Kartoffeln , mei
müse zu bauen , hüft entscheidend
Sicherung unserer Ernährung.

fiuZ \

Gauleiter.

Es gibt noch mehr Ostereier
Infolge des derzeitigen Eieranfalls werden

im Bereich des Landesemährungsamtes
WeserrEms außer den bisher aufgerufenen
sechs Eiern in Kürze weitere acht bis zehn
Eier aufgerufen , werden . Die Ausgabe erfolgt
jedoch nicht überall gleichzeitig . Fest steht,
daß die Städte Bremen , Osnabrück und Wil¬
helmshaven sowie die Landgemeinden diese
Zusatzmenge erst nach dem Fest erhalten.
Aufruf ergeht alsdann rechtzeitig durch die
Ernährungsämter.

Ab 2. April Sommerzeit
Wie alljährlich wird die Sommerzeit einge¬

führt , und zwar am 2. April , nachts um 2 Uhr.
Am Ostermontag wird also die Uhr nachts
von zwei auf "drei Uhr vorgestellt.

Gattenmörder festgenommen
Der in der Montagsausgab .e gemeldete Mord

an der Ehefrau Franziska Themann aus Hölting¬
hausen ist inzwischen aufgeklärt worden . Nach
umfangreichen Ermittlungen der Mordkommis¬
sion der Kriminalpolizeileitstelle Bremen wurde
der Ehemann der Ermordeten als Täter festge¬
stellt und bei seiner Truppe in Lingen/Ems fest-

Es wird verdunkelt von 19.00 bis 5.30 Uhr . genommen. Bei der nachfolgenden Vernehmung

durch den Leiter der Mordkommission ^
die Tat eingestanden . Er wurde dem zui
gen Wehrmachtgericht zur Aburteilung!
führt.

istDer Paketdienst .nach Kroatien
weiteres eingestellt worden.

Dietrich Homfeld gestorben . Im *79.
jahr verstarb der Lehrer im Ruhestan|
trich Homfeld,  Meißener Str . 9. ife
Öffentlichkeit erwarb er sich einen gea<jji
Namen durch seine Mitarbeit für die
Nachrichten “ , die sich über fast vier ! Ja
zehnte erstreckte . Bei seinen Berichte!
Veranstaltungen aller Art , insbesondere
die Sitzungen der Bremer Bürgert
zeichnete er sich durch große Gewissen!
keit aus . Wegen seiner Zuverlässigkeit f
er großes Ansehen und Wertschätzung irĵ rjire u:
Kreisen der Bevölkerung.

eSch:
® dieEinl

urchl
«nicht

eTUnttc OcroßolißitsäDier
NSDAP . Ortsgruppe Peterswerder : rl

30. März , Empfang der Lebensmittelkarf
der Außenstelle , Schule Stader Straße , U
13 Uhr . Rückgabe der LebensmittelmappenJ
tag , 1. April , 11 bis 13 Uhr . — Osterfeuej
Heute nachmittag Ausgabe der Lebensr
karten an die Vertreter in der Außetj
Pulverbergschule.

Volkswirtschaft
Neuerrichtung von Unternehmen . Im Reichs¬

anzeiger vom 15. März Nr . 37 veröffentlichen
der Reichswirtschaftsminister und der Reichs¬
minister für Ernährung und Landwirtschaft
eine Vierte Anordnung zur Änderung der An¬
ordnung zum Schutze des Großhandels vom
19. Februar 1945. § 1 Abs . 2 der Anordnung
zum Schutze des Großhandels vom 15. Januar
1940 erhält danach folgende Fassung : „Als Er¬
richtung gilt auch die Übernahme eines be¬
stehenden Unternehmens , wenn sie der Er¬
richtung eines neuen Unternehmens wirtschaft¬
lich gleichkommt , sowie die Verlegung des
Sitzes eines bestehenden Unternehmens nach
einem Ort außerhalb des Gebietes der für den
bisherigen Sitz gemäß § 5 zuständigen Stelle “ .
Durch diese Anordnung wird man , also die
Lücken , die einer Neuerrichtung vpn Groß¬
handelsfirmen dienen könnten , fester
schließen . -

Steuervereinfachung in der Praxis . Im
Reichssteuerblatt vom 13. März ist soeben ein
zweiter Durchführungserlaß zur Steuerverein¬
fachungsverordnung auf derp Gebiete der Ein¬
kommensteuer , der Körperschaftssteuer und
der Gewerbesteuer für das Kalenderjahr 1944
erschienen . Er behandelt u . a . eine Änderung
der Kinderermäßigung innerhalb der Steuer¬
gruppe IV , ferner die Rücklage für Boden¬
verzehr bei den Einkünften aus Land - und
Forstwirtschaft , veränderte Einkünfte aus
Vermietung und Verpachtung bei der Ein¬
kommensteuer für das Kalenderjahr 1944, Ein¬
künfte aus Vermietung und Verpachtung bei
der Ermittlung der Grenze von 600 KM . im § 46
des Einkommensteuergesetzes , die Anpassung
der Gewerbesteuer wegen Änderung des Hebe¬
satzes und schließlich die Anwendung des
Reingewinn -Hundertsatzes.

Industriefinanzierungs -AG . Ost . Die o . HV.
nahm den Abschluß zum 31. Dez . 1944 zur
Kenntnis , der nach Absetzung aller Unkosten
einschl . 97 109 RM . Vortrag einen Reingewinn
vpn 123 340 RM . ausweist . Es wurde beschlossen,
diesen Betrag auf neue Rechnung vorzutragen.

Börsen
Hamburg , 28. März . An der Börse , die sich

am Mittwoch wieder auf Renten beschränkte,
zeigte sich erneut Interesse für Reichsschätze,
von 1940. Folgen sechs und sieben , die mit 100% %
bezahlt wurden . 3 bis 31/* % Reichsschatzanwei¬

sungen von 1941 Folge 2 gingen zu 44% % und
1942 verschiedene Folgen zu 99% % um.
4 % Reichsbahnanleihe von 1940 blieb zu
110 % gesucht , ohne daß sich Material zeigte.
Auch für Bremen Altbesitz bestand weiter
Kauflust zu 182 %. Bremer Umtauschanleihe
wieder 102V* G.

Dividenden
AG . KÜhnle Kopp & Rausch : Wieder 5 %

für 1943/44.
Kolb & Schüle AG . : Wieder 4 % für 1943/44.
Niederrheinische Bergbau AG .: 4 % für . 1943.

Deutsche Gasolin AG .: Wieder 4 % fö*
Rheinfelden Kraft AG . : Wieder 6 % füf
Vereinigte Altenburger & Stralsunder

karten AG . : Wieder 6,5 % für 1944.
Mechanische Weberei Fischen AG.:

4 %.
Örste Wernesgrüner Aktienbrauerei

C. G. Männel ) AG . :’ Wieder 6 %.
Arnstädter Handschuhfabrik Julius

AG . : Wieder 6 %.
Gabriel u . Jos . Ledemeyer Spaten Fr;

kaner Leistbräu AG .: Wieder 5 %.
Panther -Werke AG .: Wieder 4 %.
Schlegel -Scharpensel -Brauerei AG .: V/

6
Maschinenfabrik Fahr AG .:. Wieder 4,5

Auf der Promenade
Von Herbert Lestiboudois

' Abends kommen die Mädchen auf die Pro¬
menade . Sie haken sich unter , bilden eine
lange Reihe und ziehen schwatzend und la¬
chend am Strande entlang . Das Meer liegt
glatt wie ein Spiegel. Früh kommt der Mond
hoch und legt einen silbernen Streifen auf
die Wasserfläche . Es ist schön, über das Meer
zu sehen , nichts Bestimmtes im Auge, und
doch alles zu fühlen , was da ist : Erde , Was¬
ser und Himmel . Wo ich hinsehe , ist die Welt
voller Sterne , über den Wassern und tief in
ihrem Spiegel auch-

Die Mädchen kommen singend daher.
Dann , als sie näher sind , verstummt der Ge¬
sang . Eine von ihnen , nicht wie alle groß und
blond , sondern zierlich und mit dunklen , sei¬
digen Locken im Nacken , löst sich aus der
Reihe und tritt ans Geländer der Pro¬
menade —

„Der Mond, Kinder !“ ruft ' sie zurück . „Seht
ihr den Mond und seine Straße übers Wasser
hin ? Es ist die Straße in den Himmel hin¬
ein, eine Straße , wie wir manchmal davon
träumen - Wollen wir dort entlang¬
gehen ?“

Sie beugt sich vor, die dunklen Locken fal¬
len wie ein Vorhang über das schöne Profil
ihres Gesichtes - aber da lachen schon
die Freundinnen . Nicht alle sind wohl Träu¬
mende und Suchende wie diese eine-

„Ilse !" rufen sie und plappern lär
durcheinander — — „Ilse ! Komm
schon ! Siehst du nicht , daß da ein Frei
steht und sich lustig macht ?“

Aber ich mache mich gar nicht lijDiese Kinder da ! Was die wohl wieder '
ken ?! Ich sehe jener nach , die von
Freundinnen ilse genannt wurde und)wie ein Schatten sich vom Mondlicht
lautlos vorübergleitet an meiner leichtj
Gruß geneigten Gestalt und in den
untergeht . Nein, ich habe mich gar
lustig gemacht . Doch an Iphigenie mußt
denken - „das Land der Griechen
Seele suchend !“ —

Ein weicher Wind kommt über die Sed
spielt mit kleinen , silbernen Weller
Strande . In der Feme singen die Mac
wieder. Das Lied vom Seemann , der
Meer führ und nicht wiederkam . So
Lieder und Mädchen hier oben an der!
herb und bitter manchmal wie das Sah
ser. Und nur selten leuchtet ihre Süße|
borgen auf - .

Kom:
äen Gre
tus Lt

’̂ rewass
Gef ec
ans

Verlag : NS .-Gauverlag Weser -Ema GmbH.jGi
Verlagsleiter : Erich Kleiner,  Zwelgnr
lassung Bremen „Bremer Zeitung “, Geerej
Verlagsleiter : Paul Friedrich Mülle
Hauptschriltleiter : Kurt G. StolzenqeJ
(z.- Z . Wehrmacht ), verantwortl . Hauptscf
leiter Erich Beck,  Bremen . — RPK I/oj
Z. Z . gültige Anzeigen -Preisliste Nr.
Druck Carl Ed . Sehünemann KG .. Br-

herw
Öa

ler Ku
mehrs
!en ei
'Divis

ihn

jfciitZii-.'.'& iaimaM 'iWi!

| »! ' Für Führer, Volk und Reich gaben ihr Leben:
jgHinrich Meier , Stabsgefr ., geb . 23.
% 6 . 1910, am 8. 2. 45. Frau Adele
t? Meier , geb . Schwarmann , u . Toch-
\ ter Hilde . Osterholz , Am Siek 3.
i Trf . 31. 3. 45-, 17U., KircheOberneul.

Hinrich Dierssen im 41. Lbj . durch
Fliegerangr . Martha Dierssen Ww„
geb . Schwarting , u . Klein Helga.
Schwanewede -Vorberg , 27. 3. 45.
Beerd . Sbd ., 14.30 Uhr , v . Trauerhs.

^Hermann Engelke , Gren., geb . 28.
? 6. 13̂ am 17. 2. 45. Lisbeth Engel-
r ke , geb . Wiens , u . Kindfer . Br .-
1 Aumund , Bahnhofstr . 75. Trauerf.
*i 1. Ostertag -Alt -Aumunder Kirche,
i  falls Störung nachm . 16 Uhr.

August Jacobs im 80. Leb&j . durch
Terrorangriff . Elise Jacobs , geb.
Horstmann , u . Kinder . Br ., 22. 3. 43,
z. Z . Gr .Johannisstr .94. „Nieders .“ .
Beerd . Dienst ., 8 U ., Osterh .Friedh.

August Beers , geb . Iß. 10. 02, durch
Terrorangriff . Frieda Beers , geb.
Onken , u . Kinder . Br ., 28. 3. 45, z.
Z . Pfennigstedter Felde über Wil¬
deshausen . Trf .Mittw .,8U., Kremat.

|Otto Fuge , Uffz . u . Zugf ., Inh . des
i Sturmabz ., EK . 1. u . 2. Kl . u . Nah-
j kampfspange i . Silb . sow . KVK.
\ u . Ostmed ., geb . 10. 10. 10, am 2. 2.

45. B. Fuge , geb . Gerhold , Carls-
S hafener Str . 18.
|waiter Hittmeyer , Gren., gb . 22. 7.
| 1907, am 15. 2. 45. Lotti Hittmeyer,
a geb . Krietsch , u . Kinder , Bremen,
5 Halmerweg 28.

Hedwig Ramsauer , geb . 29. 5. 33,
durch Feindeinwirk . Pastor Erich
Ramsauer , z. Z. im Felde , u . Clara,
geb . Aumund . Am Dobben 123.
„Pietät “ , Trauerf . Sonnabd . 8 Uhr
Kirche Oberneuland.

jtvarl Heinz Teschmacher , Untoffz.
; R. O. B ., geb . 18. 3. 24, am 18. 2.
1 1945. Fam . N . Teschmacher , Har¬

denbergstraße 87a.

Mary de Haan , gb . Stumpenhausen,
geb . 31. 8. 09, am 18. 3. 45 durch
ausw . Feindeinw . Johs . de Haan , z.
Z . Wehrm ., u . Klein Helga . Br .,
Gandersheimer Str . 35. Die Be¬
erdigung hat stattgefunden '.

Bercnd KrSuert , Füs ., Inh . d. KVK.
2. Kl . m . Schw ., geb . 29. 8. 27. Gott-
iieb Kräuert , vermißt , u . Kea , geb.
Voß . Aurich -Oldendorf über Leer!
Ostfriesland.

Uns . lb . kl . Wilfried , geb . 26. 5. 35,
durch Terrorangr . Wilhelm Loge¬
mann u . Minna , geb . Severs.

Gerhard Adler , Ltn . n . Komp . F,,
Inh . d . EK . 2. Kl . u . Verw .-Abz .,
geb . 31. 10. 13, am 21. 1. 45. Frau
Gerd Adler , geb . Sörensen , und
Kinder , Straßburger Str . 14.

Unsere liebe Erika , gob . 10. 3. 32.
durch Feindeinw . Friedr . Schmidt
u . Wally , geb . Boedemänn . Br .,
Northeimer Str . 7. „Pietät “ . Trf.
Sonnabd , 10.30 Uhr , Wall . Friedh.

Ei starben,  betrauert von allen Angehfirlgen:
Wilhelm Eickhoff , Oberpostlnspekt.
i. R ., L 73. Lbj . am 15. 3. 45. Bem-
hardine Eickhoff , geb . Kossens , u.
Kinder , Schierker Str . 8. Ge -Be-
In . Trf .Sbd .,31.3., 13.30Uhr , Kremat.

P . Nie . Schwardt , geb . 29. 3. 73, am
21. 3. 45. Therese Schwardt , geb.
Goerke , u . Kinder . Br ., Ottostr . 13.
Träuerf . heute , Donnerstag , 8.30
Uhr , Osterholz.

Heinrich Reese , gb . 28. 9. 89. a. 19.
2. 45. Frau Sophie Reese , geb.
Stein , Heinz Reese . Br ., Eickedorf.
Str . 47. Ge -Be -In . Trf . Sbd ., 9 Uhr,
Osterholzer .Friedhof.

Emil Friedrich Carl Sternbem im
64. Lbj . Anni Stemberg , geb . Wal¬
ter . Br ., 24. 3. 45, Löningstr . 17/20.
„Niedersachsen “ . Trauerf . Sonn¬
abend , 13 Uhr , Krematorium.

Berichtigung . Beerdigung von Karl
Brüggemann,Pol .-Wachtm ., Diens-
tag , 9 Uhr , Osterholzer Friedhof.

Gustav Rahe . geb . 23. 11. 75, am 21.3. 45. Emilie Rabe, geb. Werner u
Kinder. Br., 28. 3. 45, Roßbach-str . 75. „Pietät“. Trf . heute Don¬
nerstag 7.30 Uhr Woltmershausen,

Hinrich Hagestedt , geb . 12. 6. 61,
am 26. 3. 45. G. Hagestedt u . Frau,
Br .-Aumund , Schillerstr . 18. Beerd.
31. 3., 16U ., ref . Friedh . Blumenth.

Georg Saare ( geb . 2. 7. 72, am 14. 3.
1945. Esther Kea Saare , Rr .-Veges .,
Weserstr .32. Urnenbeis . 1. all .Stille.

Adolf Strömeyer , geb . 22. 4. 90, am
12. 3. 45. Adaliese Strömeyer , geb.
Albreeht , Br ., Klugkiststr . 12.

Rudolf Axen , geb . 28. 2. 80, am 22.
3. 45. Ada Axen , geb . Hagemann.
Br ., 28. 3. 45, Schwachh . Ring 131.
„Pietät “ .. Trauerfeier Sonnabend,
9.30 Uhr , Osterholzer Friedhof.

Joh . Fridrich Bflsing , gb . 17 2 96,
am 23. 3. 45. Bertha Büsing , geb.
Sander , u . Tochter Liane , Gröpel.
Heerstr . 131. Trauerf . hat in aller
Stille stattgefunden.

Jakob Burg , 78 J , alt . Hauptf %ldw.
Fritz Burg u . Frau Lilly , geb,
Meyer . Schwerin , Brem ., 19. 3. 45.
Einäscherung hat bereits stattgef.

Henry Bauer im 56. Lebensj . Anna
Bauer , geb . Riesenberg , u . Kin¬
der . Brem ., 26. 3. 45, Mainstr . 68.
„Niedersachsen “ . Trauerf . Diens¬
tag , 9 Uhr , Krematorium.

Hans Bartels , geb . 27. 4. 99, am 26;
3. 45. Emmy Bartels , geb . Sellner.
Br ., 27. 3. 45, Fedelhören 11. „Pie¬
tät “ .Trf .Sbd .,8Uhr,Hastedt .Frfedh.

Ernst Schiemann , geb . 24. 4. 77, am
27. 3. 45. Elisabeth Schiemann , geb.
Tons . Br ., 28. 3. 45, Achterdlek 51.
„Pietät “ . Trf .Dienst .,8Uhr .Kremat.

Minna Büntemeyer , gb . Stahmann,
im 70. Lbj . am 13. 3. 45 in Fulda.
Joh . Büntemeyer , Bruchhluser
Str . 75. Beisetzung in aller StUle.

Katharine Voß , geb . Schwarz , im
77. Lbj . Walter Höljes , z . Z . ver¬
mißt , u . Frau , geb . Voß . Br .-Au-
mund . Beerd . Donnerstag , 16 Uhr,
v . d . Kap , d . alt . Aumund . Friedh.
Frieda Schneider , geb . 20. 11, 76,
am 17. 3. 45. Rudolf Schneider,
Weizenkampstr . 67. Trauerf . heute,
Donnerstag,  9 .30 Uhr , Kremat.

Vermählungen

Adelheid Reinken , geb . 6. 1. 71, am
18. 3. 45. Geschw . Reinken . Br.
26. 3. 45, Rembertistr «, 41. Trauerf.
in aller Stille.

Marie Kage , geb . Wolters , im 68.
Lbj . am 17. 3. 45 in Bad Gottleuba,
Kr . Pirna (Sa .). Robert Kage . Bad
Gottleuba,Kirchbergl05 (Pfarramt ).

Uffz . Günter Ribaucourt u . Wilma,
geb, Ellmers, Bremen-Grambke.

Walter Hußmann u. Margret , geb.
Witgen. Bremen, Schaphusen 46,
im März 1945.

Karl Kadow u . Hanne -Dore , geb.
Wiehere. Bremen-Horn, 24. 8. 45,Ronzelenstraße 100.

Ludwig Keller u. Greta , geb . Mert-1-ich. Bremen, 24. 3. 45. Graf-Hae-eeler-Straße 49.
Amtliche Bekanntmachungen

Annelie Koch , geb . 6. 4. 21, am 4.
3. 45 St . Blasien . Frau Gertrud
Koch , St . Blasien (Schwarzw .),
Forstamt bei Bohne.

Gemeinde Stedingen . Die zusätzl.
Lebensmittelkarten f. Kranke usw.
werden am Mittwoch, 28. 3., in der
Kartenetelle in Berne, u. am Don¬
nerstag, 29. März, an den bekann¬
ten Abgabeorten und Zeiten aus-
gegeben. Der Bürgermeister. In
Vertretung : Rover.

Helene Geliert Wwe ., geb . Lemmer-holt, geb. 22. 10. 67, am 26. 3. 45.
Die Kinder. Br.-Aumund, Johan-
nesstr. 3. Trauerf . 31. 3., 15 Uhr,
Kapelle Vegesacker Friedhof.

Catharine GShler , gb . Schumacher,
im 83. Lbj . Familien Göhler -Sie-
mers . Br ., 25. 3. 45, Joseph -Haydn-
Str . 17. ,.Ni£ dersachsen “ . Beerd.
Sbd ., 15.Uhr , Osterh .-Scharmbeck.

Elisabeth Rautenberg , gb . Biefi , gb.
17. 12. 77, am 26. 3. 45. Die Kinder.
Ortstr .l6 .Ge -Be -In . Beis .i .all .Stille.

Meta Struckmann , geb . Siemer , im ____ _ __ _ ,
72. Lbj . Friedrich Struckmann u . BStrothoff , Pappelstr . Ab 9 Uhr MaAnffoh Cv OQ 4 AR Uahrar C +r« flQ 1f ) O

FliehvertelIu n fl
Dünnemann . Marinaden 3001—3125.
Eickhoff . Heringssalat soweit vorr.
Ganser . Marinaden 1800 bis 2000.
Holst . 18—17 Uhr Marinaden 1651
bis 2100, soweit nicht belief. Ver¬
kauf Gröpelinger Heerstraße 205.

Licht . Marinaden 91 bis 356.
,Nordsee “. Marinaden Hutfilterstr.201—315u. bisher nicht belieferte.
Münch . Senfhappen , Heringssalatsoweit, nicht beliefert.
Schreiber -Fischer . Marinad . 301 b.
400, wer noch nicht bedient, He¬
ringe in Senf, soweit Vorrat.

(Schöpfung), Donnerstag. 5. 4.:
Bach (Kunst der Fuge), Freitag,
6. 4.: Mozart (Don Giovanni). 17.30Domchorsaal.

VolksbMdungsst . d. Hanseat . Brem.
Montag, 2. 4., Wiederholung „Carl
Maria von Weber —• Leben und
Werk “. Vortrag u . musikal . Aus
gestaltung Bich. Liesche. 16 Uhr,
kl. Glockensaal. RM. 1,50 (Hörer
50 Pfg.) bekannte Vorverkaufsst.

Tiermarkt
89. Zucht - u. Milchvlehabsatzveran

staltung Donnerstag , 5. April 45,
in Sulinggn/Hann, Sehr günstige
Preise! Beginn 9.30 Uhr. Auftrieb
80 Zuchtbullen, staatl . gekört und
ins Herdbuch aufgenom. 40 Stück
Milchvieh (hochtr, u. abgekalbt),
40 Stück reichsgek. Hoyaer Zucht¬
eber und 40 Stück Hoyaer Jung¬
sauen. Seuchenschutz-, Abkalbe- u.
Transportversicherung. Kostenlos
Katalogvers. d. Viehverkaufsver-
einigung Sulingen G. m. b. H, Su-
lingen/Hann.f Fernruf 275, Post¬
schließ fach 38.

Kauf gisuche
Lieferwagen m. Generator ges . An¬
geb. u. E 9346 an Wilh. Schellê ,
Ann.-Exped„ Bremen.

Herrenfahrrad , a. o. Ber . U 59 458.
Kl . Kanonenofen . Ang . HN 8188.
Marschstiefei 43-44. Ang . T 59 457.

S t e 11 e-n a i lebott

Angeh . Br ., 29. 3. 4?, Vahrer Str . 89
„Pietät “ , Trf .Sbd ., 8.30Uhr , Osterh.

Uns . lb . kl . August , gest . 23. 2. 45
in Kitzingen im il . Lbj . August
Mundhenke u . Grete , geb . Zill-
mann . Br ., im März , Ingelheimer
Str . 64. Trf . 1. 4., 17.15 Uhr , im
Brautsaal der Liebfrauenkirche.

Unser lb. kl. Gerhard, gb. 30. 6. 44,am 24. 3. 45. Heinr. Wilh. Noll-
mann u. Luise, geb. Hoops, Bis-marckstr . 68. Einäsch. hat ln all.
StUle stattgefunden.

rinaien , Stichtag 10. 2.
Winkelmann . Münchener Straße.Marinaden 1051—1350 und 1—100.

Veramtaltungen
Volksblldungsst . d. Hansest . Brem.Heute: Oherstudiendir. Dr. Budde:
II . Vortrag au6 der Reihe „Ge¬schichte unseres Lebensraumes“
wird verschoben. MusikalischeAr-
beitsgemeinsch ., R . Liecche : Die
ausgefallenen übungsstunden für
die Freitag -Reihe finden wie.folgt
statt » Mittwoch, 4. 4,: Haydn

Einkäufer ,f. Lebensmittel u . Kan¬
tinenartikel in groß. Betrieb. Be¬
werb. erb. m. Lebenslauf u. Zeug¬nisabschriften unter S 59 456.

Bilanz », Buchhalter . R . 5 23 12/13.
Hamburg - Mannheimer Vers .-Akt .-
Ges ., Ostertorstwg . 26-26. Für ein.groß. Bezirk in Bremen s. wir ein.
Beitragseinzieher.

Männl . u. weibl . Lehrling 7. meine
Schuhgroßhandl. ges. Vorzustellen
Park allee 209. August Hecker-
inann, Melchiorshausen, Ruf Bre¬
men 3 52 86 und 4 53 43.

Wirtschafterin f . frauenl , Haushalt.
Angeboteunter K 7185.

Für Büroreinig , tägl . 2-3 Std. I
Frau ges. Vorst. Gerling-Koit
Domshof 24/25I (Deutsche B|Ält , Haushälterin in frauenl Ei|
auf dem Lande. Ang. u. VL 451

Stellengesuche
Ält . Lagerf . s . and. Besch . P
Herr , 66 J „ etw . gehbehind ., I
leichte Beschäftig. Ang. PL

Witwe s . St . i . frauenl . Hsh, Jl
Jg . Frau m, Kd . s . in frauenl -IjStelle als Wirtschafterin. M1
Putzmeisterin s . Beschilft , auf
Bremen. Angeb. unter N 393r

Vermietungen

M5bl . Zimmer . Rogge , Vagtsti
Frdl . möbl . Wohn - u. Schiafzlm. 1 Bett an 1—2 berufst. Hel
Adresse Geschäftstelle Veftef

Biete jg . Frau Wohngem . R 1
Leer . Zlm ., Hzg ., m. Küchenbe|iilt. Frau (Bahnhrtfsnähe). F I
Stallung für zwei Pferde . Bre^Horn, Leher Heerstraße 70.

, :;*wesi
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Unterricht
Buurmans Höhere Prlvatschuidn

Vorbereitu'AbendschulezwecksVorbereitu
auf Reifeprüfung (Abitur) u .APj
Schlußprüfung der MittelscauiJKönig-Albert-Str. 52.
des Unterrichts nach Ostern-PJJjwoch, 4. April 1945. Ruf 4lfi !,>
Geschäftliche Bekanntmachungen k 'l»l

Prima junges RoBflelsch.
Donnerstag u, Sonnabd. C. ' ^
mann, Br.-Aumund, Schillers'rn -jL^

Carl Maack , Mehlgroflhdlg .. t
hof 11, R. 2 57 14, J . H, Meen

Frledr . Dolder , Kohlen . Löniü
Nr. 8, Ruf 2 30 84. . , ,

Chr. Holstein , Orthop . Sehuhrnw]mstr., Bruohhausen-Vllseu, Brhöfener Str. 157, Zw. Bücks'
vorliegender Bezugscheine ,Anschriften bekanntgeben.

SchBnckVäftiBebcuglasienal 'W^Gut Waldhorsl, Leuchtenburg,
Vegeaack115,
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